
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis-Hetlage:

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Arie
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
7

Dienstag, den 1
e e

9. März 1907.
e

Aentlieher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Eltern und Pflegeeltern, welche mit
impfpflichtigen Kindern hierorks zugegogen ſind,
werden hiermit aufgefordert, die Anmeldung der
ſelben zur Aufnahme in die Jmpfliſte

bis Dienstag Mittag
im Büreau des Unterzeichneken zu bewirken

Annaburg, den 15. März 1907.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Der vom Gemeindevorſtande aufgeſtellte Ge

meinde Haushalts Etat pro 1907/08 liegt vom
19. März er. ab 14 Tage lang im Büreau des
GemeindeſteuerErhebers während der Dienſtſtunden
zur Einſicht aus.

Annaburg, den 18. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
1. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, insbeſon

ſondere diejenigen der Landwehr 2, welche zu Kontroll
verſammlungen zwar nicht herangezogen werden, gleichwohl
aber geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel der
zuſtändigen Kontrolſtelle Hanptmeldeamt Torgau zu
melden, werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Aus-
gabe der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue
Mobilmachungsfahr in den Tagen vom 25. 31. März
durch die Orts- pp. Behörden erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts- oder Wohnungswechſel hoch nicht gemeldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung ungeſäumt
nachzuholen, da anderenfalls Beſtrafung eintreten wird.

2. Diejenigen Mannſchaften, welche an den oben-
genannten Tagen nicht zu Hauſe ſein können, haben eine

zuverläſſige andere Perſon des Hausſtandes mit der Em-
pfangnahme der neuen und Abgabe der veralteten Kriegs
beorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

3. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in
dem im Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen. Bei
den Kontrollverſammlungen werden die Päſſe revidiert und
etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden.

4. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
zum 1. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
erhalten ſollte, hat hiervon ſofort dem Hauptmeldeamt
Torgau mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines
Milikärpaſſes Meldung zu erſtatten.

Dorgau, den 1. März 1907.
Königliches Bezirks Kommando.

Vorſtehendes wird hiermit den betr. Mannſchaften zur
Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 11. März 1907.
Der GemeindeVorſteher.

Politiſche Rundſ chau.

Deutſchland. Der Kaiſer wird ſtch am 12. Mai

Reitzenſtein.

mit der Kaiſerin nach Wiesbaden begeben, um an
der Einweihung des neuen Kurhauſes teilzunehmen.

Der Kaiſer hat anläßlich des Todes des
früheren Präſidenten der franzöſiſchen Republtk,
Caſimir Perier, der franzöſiſchen Regierung und
der Familie des Verſtorbenen ſein Beileid aus
drücken laſſen.

Der Kaiſer wohnte am Freitag den Offizier
Reitbeſichtigungen bei dem Potsdamer Garde-Ka
vallerte Regiment bei.

Der Kaiſer wird im Laufe des Sommers
wieder einmal dem Truppenübungsplatz Alten-
grabow (in der Provinz Sachſen) einen Beſuch ab
ſtatten und einer großen Kavallerieübung beiwohnen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen, welcher
ſich z. Z. in Portugal aufhält, iſt nach Verab
ſchiedung von der königlichen Familie am Sonn
abend Vormittag nach Batalha abgereiſt. Der

e

11. Jahrg.
e

König wird ferner Alcobaca, Oporto und Buſſaco
beſuchen und am Montag von Camento nach Ma
drid weiterreiſen.

Jhre Maj. die Kaiſerin und Königin ließ
ſich am Sonnabend im hieſigen Königlichen Schloſſe
Offiziere und Mannſchaften der Berliner Schutz
mannſchaft und der Feuerwehr vorſtellen, welche
ſich im Dienſt beſonders ausgezeichnet haben.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow hielt beim
Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaftsrates eine
Rede, in der er ſich als Freund und Förderer der
Landwirtſchaft bezeichnete

Der deutſche Landwirtſchaftsrat wurde in
ſeiner Donnerstag Sitzung, die ſich mit der Frage
der Rindertuberkuloſe beſchäftigte, vom Staatsſekre
tär Grafen Poſadowsky mit einer Anſprache be
grüßt. Der Staatsſekretär gab der Hoffnung Aus
druck, daß die Produktionskraft der deutſchen Land
wirtſchaft, wenn dieſe mit der fortſchreitenden wiſſen
ſchaftlichen Erkenntnis Hand in Hand gehe, noch
geſteigert werden könnte.
Staatsſekretär zum nächſten Herbſt die Einbringung
eines neuen Viehſeuchengeſetzes an den Reichstag
das noch eine wirkſamere Bekämpfung der Rinder
tuberkuloſe ermöglichen würde als bisher.

Der braunſchweigiſche Landtag hat ſich nach
einer vertraulichen Sitzung auf unbeſtimmte Zeit
vertagt. Es ſoll den Mitgliedern Zeit und Gelegen
heit geboten werden, ſich über die Perſon des zu
wählenden Regenten unter einander zu verſtändigen.
Erſt nachdem dies geſchehen iſt, wird der Landtag
wieder zuſammentreken und die Wahl vornehmen,
die möglichſt mit Einſtimmigkeit erfolgen ſoll.

Ein Proteſtſchreiben des Herzogs von Cumber
land iſt an das braunſchweigiſche Staatsminiſterium
gerichtet. Es wendet ſich gegen den Beſchluß des
Bundesrats hinſichtlich der Thronfolge im Herzogtum

Sicherem Vernehmen nach, beabſichtigt die
Regierung auch noch die Gewerbenovelle, die der
vorige Reichstag bereits in der zweiten Leſung an
genommen hatte, in dieſer Seſſion wieder vorzu
legen und, wenn möglich, bis Pfingſten zur An

Gleichzeitig vwerhieß der

Getreu bis in den Tod.
19] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortſetzung.)

„Aber Georg, den Wunſch Deinen Herzens zu
erfüllen, Dein Weib zu werden, das vermag ich
nicht. Wohl weiß ich, daß ich dem Andenken
meines heimgegangenen Gatten kein Unrecht zu
u werde wenn ich Dir, der Du ſein beſterreund in ſeiner ſchweren Leidenszeit geweſen,

die Hand zum Ehebunde reichte
ſteht hier vor mir auf ſeinem Schreibtiſch und
in ſeiner einſtigen blühenden Jugendfriſche blickt
mich mein Gatte mit dem alten, ſonnigen
Lächeln froh und herzlich an, während ich Dir
ſoeben das Geſtändnis meiner Liebe rückhalts
los geschrieben. So will ich Dir auch mitteilen,
Gebrg, was er mir kurz vor ſeinem Scheiden
mit liebevollen Worten geſagt, wie er im
Grunde ſeines Herzens niemals an uns beiden

ezweifelt und mit der überzeugenden Gewiß
eit von uns ſcheide, daß wir ſtets das Rechte

un würden, auch wenn er nicht mehr ſei. Jn
der Stille der Nacht, die mich umgibt, tönt
ſeine leiſe Stimme wie Geiſterhauch an mein
Ohr „Wie es auch kommen mag, Eliſabeth
mein Segen wird aus Himmels Höhen di
begleiten

„Dennoch aber, wenn auch mit zuckendem
Herzen, muß ich Dir entſagen, Georg, um meiner
Töchter willen, der ich meine mütterliche Liebe
nicht beeinträchtigen darf. Du weißt, wie ernſt
und ſtill ihre Kindheit verfloſſen iſt, ich allein
war ſtets ihre einzige Freundin und Vertraute,

Sein Bild 3

und nach dem Heimgange ihres Vaters findet

ſie in der rührenden Liebe, in dem beſtändigen
liebevollen Verkehr mit ihrer Mutter vollſte
innere Befriedigung.

„Unſer Verhältnis zueinander, ich bekenne
es mit freudigem Stolze, iſt ein eigenartig
inniges; meine Tochter iſt mir die lebende Er
innerung meines einſtigen Jugendglücks, das
heilige Vermächtnis meines Gatten dem ſie
mit ihren blonden Locken, ihren hellen lachenden
Augen ſo ähnlich ſieht, und ihre Erziehung, das

uſammenleben mit ihr iſt die einzige Pflicht
meines Lebens Jhr allein habe ich mein ganzes
Sein zu widmen, und ich darf mein eigenes
Glück nicht zu begründen ſuchen, ſo lange ich für
mein Kind zu ſorgen habe.

„Wenn ich Dein Weib wäre, das Dir Liebe
und Treue geſchworen, ſo würde ich Dir, meinem
Gatten, allein gehören, ſo müßteſt Du und Deine
Liebe die erſte Stelle in meinem Herzen er
füllen, das jetzt voll und ganz nur meinem
Kinde ſchlägt. Jch dürfte meine Zeii und Ge
danken, die ſich mit Dir beschäftigen würden, nicht
mehr ausſchließlich meiner Tochter widmen,
könnte ihr nicht mehr alles ſein, wie ich es bis
her geweſen, ihre Freundin, ihre ſtete Gefährtin,
die beſtändig bei ihr iſt und alle Gedanken und
Empfindungen ihres jungen Herzens mit ihr
fühlt und teilt. Sieh, ich könnte Euch beiden,
Euren liebevollen Anſprüchen an mich dann nicht
mehr gerecht werden

„Noch ein letztes, zagendes Bedenken will
ich Dir rückhaltlos entſchleiern, Georg, und ich
weiß, daß es Dein zartfühlendes Empfinden
verſtehen und billigen wird. Jn ihrer harm-
loſen, kindlichen Unbefangenheit kennt Erika in

Dir nur den geliebten Onkel, den treuen Freund
ihrer Eltern, der uns, ſo lange ſie zu denken
vermag, nur Güte und Wohltaten erwieſen, und
ſieht mit innigſter, dankbarer Liebe und Verehrung
zu Dir empor, und ein mir hat ſie nur die
ſorgende Mutter, die treue Gattin und trauernde
Witwe ihres Vaters bisher geſehen, die in ihrem
Kinde fortan den einzigen Troſt und Zweck
ihres Lebens gefunden. Und nun, Georg, ſollte
ſie in ihrer blühenden Jugend, mit erwachendem
jungfräulichen Empfinden, unſerm alten, jungen
Liebesglück ſtaunend und errötend zur Seite
ſtehen Nein, Georg, ich darf meinem Kinde
nicht den Schleier ahnungsloſer Unſchuld, durch
den ſie unſre Freundſchaft betrachtet, von den
Augen heben, ihre kindlichen Gefühle, die ſi
dem verſtorbenen Vater weiht, durch unſern
Liebesbund nicht verletzen, und ich könnte nicht
mit mir ſelbſt zufrieden ſein, wenn nicht die
Mutterliebe jetzt jedes ſelbſtſüchtige Empfinden
meines Herzens ſiegreich überwinden würde.

„Frei und offen, wie ich Dir meine Liebe
bekannt, ſo geſtehe ich Dir auch jetzt, daß ich
nur nach ſchwerem Kampf mich zu ſtiller Ent
ſagung durchgerungen habe. Verzeih mir, Georg,
daß ich auch Dir den gleichen Schmerz zu
fügen muß, aber ich kann nicht anders!
Bleibe auch ferner mein treuer Freund, der
väterliche Berater meines Kindes, und glaube,
ob ich auch Dein Weib nicht zu werden ver
mag, daß Dich voll unauslöſchlicher Dankbarkeit
treu und innig liebt Deine Eliſabeth.“

Wenige Tage
Antwort:

darauf erhielt ſie Georgs

und ehre Dich, wenn es möglich wäre, mit er
neuter Bewunderung in Deiner reinen, ſelbſt
loſen Mutterliebe, Deinem treuen ſtrengen
Pflichtgefühl, das dem Glücksverlangen des
eigenen Herzens Einhalt gebietet. Nun weiß
ich ja, daß Du mich liebſt, Geliebte, und Dein
ſüßes Geſtändnis iſt Balſam auf meines
Herzens blutende Wunde. Noch einmal
habe ich den Traum meiner Jugend voll
ſeliger Hoffnung durchträumt und bin zu leerer
Wirklichkeit wieder erwacht. Als Jüngling da
mals flüchtete ich verzweifelt in weite Ferne
hinaus, als gereifter Mann jetzt werde ich ſüll
daheim mein ſtürmiſches Herz bezwingen aber
jetzt vermag ich Dich nicht wiederzuſehen, El
ſabeth, laß mir Zeit bis zum nächſten Sommer,
dann wird der alte, treue, verſtändige Freund
Dich und Dein Töchterlein wieder beſuchen
„Behüt Dich Gott, es wär' ſo ſchon eweſen,Behüt Dich Gott, es hat nicht ſollen in

Mit heißen Tränen las Euſſabeth dieſen
Brief wieder und wieder, und ihr Kind ahnte
nicht, welchen Kampf ſie ſtill und allein in ihrem
Herzen durchkämpft, welches Opfer ſie ihm in
treuer Mutterliebe gebracht hatte.

12.

Der ſchriftliche Verkehr mit Georg erlitt
durch den Jnhalt dieſer drei Briefe keine weſent
liche Unterbrechung. Sein nächſtes Schreiben,
wenige Wochen darauf, war wieder im altge
wohnten, ruhigen Ton herzlicher Freundſchaft

gehalten, ohne mit einem Worte jhren letzten,
inhaltsreichen Briefwechſel zu ewähnen Er hatte

„Jch verſtehe Dich, Eliſabeth, und ich liebe Eliſabeth mancherlei zu berichten, was ſie mit



nahme zu bringen. (Die Novelle bezweckt die Ein
führung des ſogenannten kleinen Befähigungs-
nachweiſes für Bauunternehmer).
Die Berufs und Betriebszählung 1907. Be
kanntlich ſoll am 12. Juni d. Js. im Reiche eine
allgemeine Berufs und Betriebszählung ſtattſinden.
Dem Reichstage iſt eine diesbezügliche Vorlage zu
gegangen, und er hat ſich bis auf einige Ausſtel
lungen an den Fragebogen mit dieſer Jdee ein
verſtanden erklärt. Jn Verbindung mit der Be
rufs und Betriebszählung wird eine Zählung ver
anſtaltet betreffs der Perſonen, die Jnvalidenbei
träge zahlen Unfall und Jnvalidenrenten beziehen
und eine Zählung der Witwen und der Waiſen
Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von den Landes
regierungen bewirkt. Die in den Fragebogen vor
zulegenden Fragen dürfen ſich nur auf den Perſonen
und Familienſtand, das Religionsbekenntnis, die
Berufs verhältniſſe bei Waiſen unter 18 Jahren
und bei Witwen auch auf diejenigen des verſtorbenen
Vaters reſp. Ehemannes auf ſonſtige regelmäßige
Erwerbstätigkeit, ſowie auf die reichsgeſetzliche In
validen und Unfallverſicherung beziehen. Jedes
Eindringen in die Vermögens und Einkommens
verhältniſſe iſt unſtatthaft. Die Koſten der Zählung
belaufen ſich auf A. Millionen Mark.
EGugland. Die Regierung ſtellte im Unterhausdie baldigſte Aufhebung aller e ge

gen Jrland in Ausſicht
Jn Regierungskretſen verlautet, es ſtehe

nunmehr endgültig feſt, daß die Begrenzung der
Rüſtungen auf der Haager Konferenz erörtert
en e es e e en ſei, in welcherrm und durch wen der Gegenſtand zur Sgebracht werden ſoll. e S

Balkanſtagken. Jn Belgrad kam es zu ernſten
Arbeiterunruhen, ſo daß die ſerbiſche Regierung zu
umfaſſenden Sicherheitsmaßregeln greifen mußte.
Gendarmerie und Militär wurden aufgeboten, um
zu verhindern, daß die Streikenden in das Königs
ſchloß eindrangen. Jnfolge der Aufregung, die ſich
der ganzen Stadt bemächtigt hatte, wurde die
Sitzung der Skupſchting aufgehoben.

e Großweſir hat ſich zum Frhrn. Mar
ſchall v. Bieberſtein in die deutſche Botſchaft be
geben, um ihm die Glückwünſche des Sultans zur
Ernennung als erſten Delegierten Deutſchlands auf
der Haager Friedens Konferenz auszuſprechen.

Rußland Nach dem Beiſpiele Rußlands zieht
Japan alle Truppen aus der Mandſchurei zurück,

bis auf 15 000 Mann zur Bewachung der Eiſen
bahn. Damit hat die chineſiſche Regierung endlich

ihr heißerſehntes Ziel, die Räumung der Mand
ſchureti, erreicht.

Zwet japaniſche Kreuzer, die an der großen
amerikaniſchen Flottenſchau an der Küſte Virginiens
(wor Jamestown) zum Gedenken an die erſten eng
liſchen Anſiedler im Jahre 1607) teilnehmen, werden
Mitte Juli in Wilhelmshaven eintreffen.

mee

Deutſcher Reichstag.
Nach Annahme eines Zuſatzes zum internationalen Ueber

einkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr, der namentlich dem
Berkehr land und forſtwirtſchaftlicher Produkte zugute kommen
ſoll, wurde am Mittwoch die Beſprechung der Anfrage wegen
Reform der Strafprozeßordnung fortgeſetzt. Abg. Dr. Müller
Meiningen (frſ. Volksp.) ſuchte den größten Widerſtand gegen
die Reform bei dem preußiſchen Finanzminiſter und forderte die
Beibehaltung und den Ausbau der Schwurgerichte, Reform des
Eidesverfahrens und der Unterſuchungshaft. Seine Frage ging
auch dahin, warum in Preußen nicht wie in anderen Bundes
ſtaaken Arbeiter als Schöffen zugelaſſen würden, ebenſo trat er

für deren Entſchädigung ein. Abg. Vahrenhorſt (frkonſ.) erklärte
ſich mit der Wiedereinſührung der Berufung in Strafſachen und
mit der Beſetzung von Strafkammern mit Schöffen einverſtanden.
In den weſtlichen Landesteilen ſei ſicher viel taugliches Material
an Schöffen vorhanden. Die Abg. Heckſcher (rſ. Verg.) und
Werner (Refp.) wünſchen ein ſchnelleres Tempo. Jn einer Aus
einanderſetzung mit dem Abg. Heckſcher über die Schöffenfrage
beſtritt Staatsſekretär Nieberding, daß die bisherige Handhabung
in Preußen gegen die Geſetze verſtoße. Es müſſe auſ die Vor
bildung der Schöffen großes Gewicht gelegt werden. Nach Ab
lehnung eines Schlußantrages mit 133 gegen 121 Stimmen zog
ſich die Erörterung noch eine Weile hin, ohne neues oder nennens
wertes zu zeitigen, dann ſchloß die Beſprechung.

Am Donnerstag wurde der Geſetzentwurf über die Schaf
fung eines Hinterbliebenen Verſicherungsfonds in erſter und
zweiter Leſung erledigt. Schatzſekretär v. Stengel bezeichnete
kurz den Zweck der Vorlage, die Verwaltung des nach S 15 des
Zolltarifgeſetzes anzuſammelnden Fonds für die Hinterbliebenen
Verſicherung möglichſt billig und einfach zu geſtalten, weshalb
ſie dem Reichsinvalidenfonds übertragen werden ſoll. Es folgte
die Anfrage des Abg. v. Heyl (natl.) wegen einer ſtaatlichen
Penſions und Hinterbliebenen Verſorgung für die Privatbe
amten. Staatsſekretär Graf Poſadowsky unterbreitete die Denk
ſchrift der Regierungen. Hiernach würden 19 Prozent des Durch
ſchnittsgehalts von 2100 Mk. als Jahresbeitrag aufzuwenden
ſein und 141 Proz. ohne Berückſichtigung der Gehaltsſteigerung.
Gezahlt werden könnten nach 10 Jahren an Penſion 525,
Witwengeld 210 und Waiſengeld 12 Mk., nach 40 Jahren
1575, 630 und 120 Mk. Der Staatsſekretär empfahl die Denk
ſchrift dem Hauſe und den Privatbeamten zur genauen Berück
ſichtigung. Die Redner aller Parteien erklärten ihre Bereit
willigkeit zur Mitarbeit. Nach längerer Erörterung, in der das
Tempo der Sozialpolitik wieder eine Rolle ſpielke, wurde die
Beſprechung geſchloſſen.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus begann am Donnerstag

die Beratung des Kultusetats mit einer Beſprechung des Schul
ſtreiks in der Oſtmark. Kultusminiſter Dr. v. Studt erklärte
daß die Regierung feſt bleiben werde, erſtens weil ſie die Macht
habe, und zweitens, weil das gute Recht auf ihrer Seite ſei.
Die Polen fanden Unterſtützung bei dem Zentrum, während
beide konſervativen Parteien und die Nationalliberalen auf der
Regierungsſeite ſtanden.

Zwei Grubenkataſtrophen im Saargebiet.
Der Telegraph bringt die Meldung von zwei

ſchweren Unglücksfällen in Kohlenwerken in der
Umgebung von Saarbrücken, die furchtbare Menſchen
opſer wohl an hundert Tote und zahlreiche Ver
letzte gefordert haben. Die eine Kataſtrophe
wurde durch Schlagwetterexploſton, die andere durch
Reißen des Förderſeils verurſacht.

Die Stätte des erſten iſt die Kohlengrube von
KleinRoſſeln, einem Dorf nordweſtlich von der loth
ringiſchen Kreisſtadt Forbach, ſüdweſtlich von Saar
brücken, im Tal der der Saar zufließenden Roſſel
gelegen. Die vorliegenden Meldungen beſagen:

Forbach, 16. März. Jn der Grube Klein
Roſſeln in Lothringen fand geſtern abend eine
ſchwere Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Wie die
Bergwerksdirektion mitteilt, waren etwa 80 Berg-
leute eingefahren von dieſen ſind 77 geborgen, und
zwar 65 Dote und 12 Schwerverletzte.

Forbach, 16. März. Nach Mitteilung der
Direktion der Grube KleinRoſſeln ereignete ſich
das Schlagwetterunglück geſtern abend zwiſchen
10 und 11 Uhr, und zwar im Schacht Vuillenin.
Die verunglückten Bergleute waren bereits um 5 Uhr
nachmittag eingefahren.

Das zweite Unglück wird aus St. Johann ge
meldet. Darüber liegen ſolgende Meldungen vor:

St. Johann, 16. März. Nach Mitteilung
der Bergwerksdirektion St. Johann riß heute
morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem Mathilden

ſchacht der Gerhardgrube das Förderſeil. Auf der
Förderſchale befanden ſich 22 Bergleute. Das Saar
louiſer Journal meldet, daß ſämtliche auf dem
e der Gerhartgrube Verunglückten
tot ſeten.

Amtlich wird beſtätigt, daß ſämtliche Verun
glückten tot ſtud. Jm Auftrage des Handels
miniſters begibt ſich ein Regierungskommiſſar von
Berlin an die Unglücksſtätte.

Lokales und Prvovinzielles.
Annabunrg, 18 März. Aus den Jimnkerkreiſen

der hieſigen Gegend wird gemeldet, daß der dies
jährige Winter mit ſeiner plötzlich eintretenden
ſtrengen Kälte den Bienenſtänden erheblichen Scha
den zugefügt hat. Trotz guter Verpackung ſind
Völker, die nicht kräftig genug waren, nicht wieder
in den neuen Lenz hineigekommen. Unſere Bienen
züchter hoffen, das der Blumenflor und ein gün
ſtiger Sommer über den Verluſt hinweghilft.

Fchweinitz, 18. März. Die hieſige nördliche
Kreditbank, die 589 Mitglieder zählt, hatte im ver
ſloſſenen Geſchäftsjahre einen Kaſſenumſatz von
2111920 Mk. 94 Pf., der eine Geſamteinlage von
o 891 M. 69 Pf. und nach Abzug der Geſchäfts
laſten einen Reingewinn von 5786 Mk. 17 Pf. ab
warf. Von dieſem Reingewinn wurde die Vertei
lung einer Dividente von 8 Proz. beſchloſſen.
Der Rerſervefond beträgt 51 334 Mk. 25 Pf.Talkenberg, 15. März. (Beſtrafter Bahnfrevel.)
Der Arbeiter Otto Lehmann aus Schlabendorf kam
nach Verübung mehrerer Diebſtähle am 18. De
zember unweit GolßenDrahnsdorf an die Bahn
ſtrecke. Hier arbeitete er von einhalb 6 Uhr bis
9 Uhr abends, indem er mit Sachkenntnis und
unter Aufgebot erheblicher Kraft von etwa 28
Schwellen auf der einen und von Schwellen auf
der anderen Seite die Schrauben löſte und neben
das Geleis legte. Als eine der Schrauben ihm
Widerſtand entgegenſetzte, holte er ſich einen eiſernen
Hemmſchuh und verſuchte dann, die Schiene hoch
zuheben, was aber nicht gelang. Jm ganzen hat
er etwa 90 ſolcher Schrauben entfernt. Auf dieſe
Weiſe war eine Schiene in ganzer Länge ſo in ihrer
Lage gelockert, daß ſie nur noch durch die Ver
bindungslaſchen mit den anſtoßenden Schienen zu
ſammenhing Die Gefahr für die Züge, die dieſe
Stelle paſſierten, war ſehr groß. Nach der Anſicht
der Sachverſtändigen iſt es als ein Wunder zu be
trachten, daß keiner der 20 Züge die in der Zeit
von 9 Uhr ab bis zur Entdeckung des Verbrechens
darübergefahren Und, zur Entgleiſung gekommen
ſind. Als Lehmann einige Tage ſpäter e
Diebereien in Haft genommen wurde, fiel der Ver
dacht auf ihn, und er geſtand ſpäter den Bahnfrevel
ein. Ueber das Motiv ſeiner Tat konnte er keine
Auskunft geben. Da Lehmann erſt am 2. März
von der Strafkammer zu Kottbus wegen Diebſtahls
in 12 Fällen zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt verurt eilt, ſo erkannke jetzt das Schiwur
gericht zu Kottbus, wie die hieſigen „Neueſten Nach
richten“ melden, auf eine Geſamtſtrafe von 8 Jahren
Zuchthaus, 8 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht.

Hexzberg, 16. M7rz. Ein Dampfſägewerk wird
gegenwärtig am Fermerswalder Bahnhofe, Straße
HerzbergTorgau, errichtet.

bei Uebigau ein forſtfiskaltſches Grundſtück er
worben. Die Fundierungsarbeiten zum Aufſſtellen
der Maſchinen haben bereits begonnen. Dem Ver

Zu dieſem Zwecke hat
der Unternehmer der Erbauer des Waldſchlößchens

e ſowie auch ſchmerzlicher Teilnahme er
e.

Zu ſeiner eigenen Kberraſchung war er
als Ober Baurat in das Handelsminiſterium
nach Berlin berufen worden, und gedachte mit
ſeiner Mutter, die ihm gern auf ſeinen Wunſch
auch in die neue Heimat folgen wollte, in kurzer
Zeit dorthin zu überſtedeln. Faſt gleichzeitig
mit dieſer ehrenvollen Beruſung war ihm auch
die traurige Botſchaft zuteil geworden, daß ſein
Bruder in Hamburg ſchwer erkrankt ſei. Seine
nächſten Briefe brachten ihr ebenfalls betrübende
Kunde.

Georg war ſofort nach Hamburg gereiſt und
fand die ernſte Beſorgnis, die er und ſeine
Mutter ſchon ſeit Jahren gehegt, in traurigſter
Weiſe beſtätigt. Aufreibende kaufmänniſche
Spekulationen und ein ungeordnetes Leben
hatten das Nervenſyſtem ſeines Bruders all
mählich vollſtändig zerrüttet, und langſam, aber
ungufhaltſam ereilte ihn ſein troſtloſes Geſchick,
das auch ſeine Freunde längſt für ihn be
fürchtet.

Nach einer ſehr gewagten, hohen Getreide
ſpekulation, die ihn monatelang Tag und
Nacht beunruhigt und ihm ſchließlich weit über
Erwarten geglückt war, hatten ſich bedenkliche
Spuren von Größenwahn bei ihm gezeigt, die
ſeine Uberführung in eine Nervenanſtalt not
wendig bedingten. Auf Georgs freundliches
Zureden, gemeinſam mit ihm die Mutter zu be
ſuchen, die er ſeit Jahren nicht geſehen, war er
ihm gutwillig nach Breslau gefolgt, und mit
heldenmütiger Beherrſchung ihres tiefen Schmerzes
hatte Frau Seeſtröm den kranken Sohn, der

in eigenartigen Wahnvorſtellungen ſein ſchweres
Gehirnleiden nicht ahnte, mit anſcheinender
Freude und Heiterkeit aufgenommen. Es war
ein kurzes, ſchmerzliches Beiſammenſein der
Kranke ſelbſt verlangte nach einem ruhigen,
ſtillen Aufenthalt, wo er ungeſtört über neue,
„weltbeglückende Pläne und Unternehmungen“,
wie er ſagte, nachdenken könne. Da er ſtets
über heftige Kopfſchmerzen klagte, ſo fügte er
ſich ohne Widerſtreben Georgs Rat, zunächſt für
kurze Zeit eine ländliche Heilanſtalt aufzuſuchen.
Tief bewegt ſchilderte Georg den Abſchied von
der Mutter und ſeine Reiſe mit dem unglück
lichen Bruder in die nahe gelegene Provinzial
Jrrenanſtalt, die derſelbe an ſeiner Hand
ahnungslos betrat. Der dortige Arzt, der in ſeiner
ruhigen, herzlichen Art, mit der er dem Kranken
entgegen kam, Georg volles Vertrauen einflößte,
konnte ihm nur traurigſte Auskunft erteilen,
da er eine beginnende Gehirnerweichung ſeines
Bruders befürchtete.

Georgs nächſtes Schreiben lautete aus
Berlin, wo er mit ſeiner Mutter eine ihnen
außerordentlich zuſagende Wohnung mit kleinem
Garkchen in einer der ſtillen Seitenſtraßen des
Tiergartens bezogen habe, und ſeine dienſtliche
Tätigkeit ihn faſt beſtändig in Anſpruch nähme.
Auch ſeine ferneren Briefe bekundeten ſtets voll
ſtändige Befriedigung, ebenſo hatte ſich ſeine
Mutter, wie er ſchrieb, wider Erwarten ſchnell
und angenehm in den großſtädtiſchen Verhält
niſſen zurecht gefunden, was ihr in ihrer ſtillen,
liebens würdigen Beſcheidenheit durch das freund
liche Entgegenkommen im Kreiſe ſeiner Fach
genoſſen, deren Damen ihr mit Rat und Tat

zur Seite ſtänden, außerordentlich erleichtert
worden wäre.

So war der Sommer wieder herangekommen;
Eliſabeth wagte nicht, Georg an das Verſprechen
ſeines Beſuches zu exinnern, aber ſie freute ſich
herzlich, als er ihr ſchrieb, daß er, wenn auch
nur auf wenige Tage, die er ſich dienſtlich be
urlaubt habe, nach Wiesbaden kommen werde.
Mit feſter, ſicherer Haltung trat er ihr entgegen,
kein Wort oder Blick deutete auf den Jnhalt
ihrer vorjährigen Briefe.

„Jch mußte doch mein Verſprechen erfüllen,“
ſagte er mit ruhiger, warmer Herzlichkeit, „und
euch nach zwei langen Jahren wieder einmal
aufſuchen

Mit gegenſeitigem feinen Zartgefühl wußten
ſich auch die beiden Jugendgefährten bald wieder
in den altgewohnten, vertrauten Ton herzlicher
Freundſchaft hineinzufinden, und mit aufrichtiger
Freude ging Eliſabeth auf Georgs Vorſchlag
ein, im nächſten Sommer mit ihm und ihrer
Tochter in einem kleinen, ſchleſiſchen Badeorte
zuſammentreffen, da er ſeine Urlaubsreiſe gern
mit einem Beſuche bei ſeinem Bruder in der
Anſtalt verbinden wollte. Auf der Rückfahrt
gedachten ſie dann gemeinſam ihre nahe ge
legene Heimatsſtadt und, wie es ſchon längſt
Eliſabeths Wunſch geweſen war, die Gräber
ihrer Eltern nach ſo langen Jahren des Fern-
ſeins dort aufzuſuchen

Mit der frohen Ausſicht dieſes Vorhabens,
das auch Erika hochbeglückte, krennten ſie ſich
in neu begründeter Freundſchaft, und ihre gegen
ſeitigen Briefe bekundeten unverhohlene Freude
auf ihr Wiederſehen in deralten, ſchleſiſchen Heimat.

Wie verabredet, trafen Eliſabeth und ihre
Tochter ſchon im Mai in dem reizenden Dörf
chen im Rieſengebirge ein, das in ſeiner ſtillen
Abgeſchiedenheit vollſtändig ihren Wünſchen einer
traulichen Sommerfriſche entſprach. Jn einigen
Wochen hofften ſie Georg hier erwarten zu
können, und waren aufrichtig betrübt, die über
raſchende Nachricht zu erhalten, daß er auf den
Rat des Arztes, gegen ſeinen eigenen Wunſch
und Willen, zunächſt eine vierwöchentliche Bade
reiſe nach N. unternehmen müſſe.

„Mein altersſchwaches Herz,“ ſchrieb er
ſcherzend, iſt in ſeiner langjährigen Tätigkeit
in letzter Zeit etwas nachläſſig geworden und
ſcheint einiger Auffriſchung zu bedürfen. Sowie
meine Kur dort beendet, reiſe ich zu meinem
Bruder und komme dann auf wenige Tage noch
in Euer Gebirgsdörfchen, um Euch zu unſrer
Reiſe nach Breslau abzuholen.“

Auf Gliſabeths Anfragen nach ſeinem Be
finden antwortete er ſtets in heiterſter Weiſe, der
Aufenthalt in N. bekomme ihm vorzüglich
und er fühle ſich wieder vollkommen friſch und
wohl. Neu geſtärkt und gekräſtigt traf er An
fang Auguſt zur herzlichen Freude der beiden
Frauen bei ihnen ein, wenn auch tief erſchüttert
von dem traurigen Beſuch bei ſeinem Bruder,
deſſen Zuſtand durch wiederholte Schlaganfälle
geiſtig und körperlich gleich hoffnungslos ge
worden. Ex hatte Georg nicht mehr erkannt;
ohne jegliches Bewußtſein lebte er, faſt regungs
los auf ſeinem Lager liegend, dahin, do
glaubte der Arzt, daß ihm noch ein längeres,
kroſtloſes Siechtum bevorſtehen würde.

T 19 (Fortſetzung folgt.)
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klagenswerte Tat früh 4 Uhr ausgeführt hat, doch
würde er erſt gegen 10 Uhr auf dem Hausboden

Die Veranlaſſung, gewalt
ſcheiden, iſt aller Wahr

t ch wird beabſichtigt, gleichzeitig auch eine
Gaſtwirtſchaft mit der neuen Anlage zu verbinden.

Mühlberg. Seinem Leben machte am Freitag
durch Erhängen der Fleiſchbeſchauer Friedrich Müller

ſpurlos v

in ſchlecht

ſtich im
Leiche

Halle

Kleidung

verſtarb.

Wohnhäu
neben dem

D d. AnnaburgerMe. 32 Zeitung wird in
ſauber gehaltenen Exemplaren zu
rückgekauft. Die Expedition.

10 tüchtige
Malergehilfen

(Leimfarbenarbeiter)
ſucht per ſofort

Willi Schneiclew,
Dekorationsmaler,

Schönewalde, Bez. Halle.

Prima Sprichen
einpftehlt

W. Ahrens,
Falkenberg, Bez. Halle.

KiefernRollhol
verkauft ab Wirtſchaftshof

Amt Annaburg.
Stachelbrer- und

Johannisheer-Hkräncher
gibt billigſt ab

W. Voigt's Nachf.

Die Ackerpla ne
mit Miesse,

nahe der Schweinitzerſtraße, drittes
und viertes Stück rechts am Ziegen-
dickicht, ſind preiswert zu verkaufen.

Witwe Schaffen
nGine Wohnung

mit 5 Zimmern, Korridor und Zu-
behör, ſowie eine

mittlere Wohnung
von 3 Zimmern mit Küche und Zu
behör, hat ſogleich zu vermieten

Kaufmann Reich-

Cottbus.
halbjährige Verkäuferin

Leopoldshall, 14. März.
dorfer Chauſſee wurde geſtern abend ein führerloſes
Geſchirr angehalten
ſchirrführer und fand ihn unter der Eiſenbahnbrücke
bei Rathmannsdorf als Leiche mit einem Meſſer

Wertſachen fehlten bei der
Man ſchließt daher auf einen Raubmord.

Eine eigenartige Beſcheinigung beſitzt
ein Handwerksburſche, der ſich z. Z.
Krankenhauſe befindet.

Arkern.

Erfurt.

Ofen, deſſen Feuerungstür die Mutter kurz vor
ihrem Weggange durch Bindfaden geſtchert haben will.

Seit Donnerstag früh iſt die 16 ein
Frieda Lorenz

erſchwunden. Es

e Hände geraten iſt.

Man forſchte nach

Kopfe vor.

März

an.

ſer mit Nebengebäuden

Runkelnſamen
Gemüſe u. Blumen-

Sämereien
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grwob's Gärtmerei.
Einen großen Poſten

gebrauchte Kiſten
hat billig abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.
Ein faſt neuer guterhaltener

verdecter Wagen
mit Hinterſitz iſt ſehr preiswert
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
in der Exped. d. Ztg.

Militär
Reklamationen

hält vorrätig die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

e Kaiſer's
Zrust-Garamellen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten

Bonbons, Paket 25 Pfg.
empfiehlt die

Drogen ma Handlung
(O. Schwarze).

Ein Kraftfultermittel
erſten Nanges iſt

Dr. med. Theuer's

Diere nehmen bei regelmäßigen

aſtpnluer.

BRotklee, Thymmotee,
Reygras, Seradella
RRſesenspörgel,
gelbe Senf
Somme enWuttererbsem,
Heoekendorfer umd
Ohberunndlounfer Barnkcelmn,
Steckezwiebeln

ſowie diverſe
Genniisesänmnereſen

J. G. Hollmig's Sohn.
J

ren -Seffeeignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoſſen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Erèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben à Stück 30 Pfg. in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Flechten
Rasende und trockene Sehuppentflechte skroph.

Ekzema, Hautaussehläge,

offene Füsse
Foeinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartnieig

Wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu erden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

RIMO- S A. BE
Kol von Gift und Säurs. Dose Vark I.

DanKschreiben gehen täg
Nur echt in Originalpackung we
Firma R. Schubert Co Weint

Faälschungen weise man 2
Wachs, Napht. ſo 15, Walrat 20, Benzo f. Venet,
Terp. Kampferptl., Perubals, ſo 5, Digelb 35.

Zu haben in den meisten Apotheten.

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird. Zu haben a Pfd.
15 Pfg. bei:

Osoar Scheibe.

empfiehlt ſich die
Huchdruckeret von H. teinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

r beſteht dte Vermutung,daß das junge Mädchen verſchleppt worden und

im hieſigen
Sie beſagt: „Der Gärtner

V. hat vom 7. Juni bei mir zu meiner Zufrieden
heit gearbeitet und iſt hiermit entlaſſen, ſeine Pa
piere, die er mitbrachte, hat die Kuh gefreſſen.
Jnhalt derſelben kenne ich nicht, auch ſoll die Kuh
das Vorhemdchen mit gefreſſen haben, dies be
ſcheinigt hiermit B. d. 25 6, 06. beſcheinigt K.
Schulze Siegel.“

Der dreijährige Franz Bauer
meiſter ſteckte beim Spiel mit Streichhölzern ſeine

Das Kind erlitt ſolche Vrandwunden,
daß es in dem Krankenhauſe nach qualvollen Leiden

Die Stadtverordneten beſchloſſen, für
die zehntauſend Kinder der hieſigen Volksſchulen
eine ſtädtiſche Schulzahnklinik zu errichten

Plauen (Vogtl.), 16. März.
Anz. meldet, ſind in der vergangenen Nacht im

benachbarten Lengenfeld durch ein Großfeuer 12
ein Raub

Flammen geworden. 22 Familien ſind obdachlos.

Wie der „Vogtl.

e e

einpfiehlt in beſter keimfähiger Ware

liegt zur gefl. Anſicht aus.

Steundal. (Kleinbahnidyll.) Vollkommener Still
ſtand herrſchte jüngſt zwei Tage lang auf der alt
märkiſchen Kleinbahn Tangermünde-Lüderitz. Der
von Tangermünde Morgens 7 Uhr abgelaſſene Zug
mußte nämlich ſchon nach einer Fahrt von 20 Mi-
nuten in Grobleben liegen bleiben, weil die Ma-
ſchine den Dienſt verſagte. Es hatte ſich an den

von hier

Auf der Rathmanns Rinnkanälen Keſſelſtein feſtgeſetzt, auch waren einige
Stahlpolzen undicht geworden, ſo daß Keſſelſpeiſe
waſſer in die Feuerung drang und dieſe zum Er
löſchen brachte Da die zweite Kleinbahn maſchine
ſich gerade in Tegel zur Jnſtandſetzung befand und
erſt am nächſten Tage zurückkam, ſo mußte bis da
hin der geſamte Betrieb ruhen

dem Ge

J den Kaargruben wurde im Jntereſſe der
Betriebsſicherheit die Anbringung von Tafeln be
fohlen, auf denen die Vorfahrer die Stunde ihrer
Kontrolle anſchreiben müſſen.

Köln. Wie aus Eſſelborn am Rhein gemeldet
wird, fand ein Landwirt beim Graben nach Sand
den rieſtgen Schädel eines vorſintflutlichen Tieres,
das als Mäaſtodon feſtgeſtellt wurde. Die Aus
grabung des Skeletts wird fortgeſetzt.

Den

Die Konſerenz der deutſchen Eiſenbahnver-
waltungen genehmigte in ihrer letzten Sitzung die
Einſtellung von Privat-Güterwagen für Palmin.
Die Palminwerke H. Schlinck Cie., Mannheim, be
ſchloſſen daraufhin zunächſt 10 Kühlwaggons von
15 000 Kilogramm Tragkraft, die namentlich während
der Sommermonate den Verſand von Palmin ſehr
erleichtern werden, einzuſtellen. Die Genehmigung
von Seiten der Generalkonferenz iſt ein neuer Be
weis dafür, daß ſich die Erkenntnis von der Be
deutung des Palmin als ein wichtiges Volksnahr
ungsmittel in immer weiteren Kreiſen Bahn bricht

h

der

S

von 65 Mark an,
M an er Heutſchlands beſte Marke

von I F. an, empfiehlt
Annaburg. Kenrad Müller.

für Anhalt und Thüringen.
Gegründet 1708. H Gegründet 1708.n alle a. S. sTäglich 2 Ausgaben, Täglich 2 Ausgaben.

S Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 8 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

c Am besten ünterrichtet
urd

am Wwellesten verbreitet. e
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den beſtünterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

S Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Fenillekons e.
Romane erſter Autoren. Lotterie Liſten. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs-Verichte.

Saatenſtands- und Ernte-Verichte.

a Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
e Wöchentliche Beilagen:e Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Redaktion: Hkonomierat

z Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

e A ILUluſtr. Anterhaltungsblatt (Sonntags-Beilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

Inserate eine vorzügliche GWirkung.
S Jnſerate die Zeile 30 Pfg. er

M Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
Reklamen die Zeile 100 Pfg.

empfiehlt in reichster Auswahl zu hilligsten Preisen
ne Ierunn, Sein beiss.



Zur bevorſtehenden Saiſon
empfiehlt

garnierkr Damenhüte
von 1,75 bis 15 Mk.

garnierke Kinderhüke
von 1 bis 6 Mk.

mit 5 Prozent Rabatt
Gustav Albrecht.

Holzdorferſtraße.

Wegen Lager Räumung
verkaufe ich bis I. April zu herabgeſetzten Preiſen:

1.00 Mk. Kaſſee zu 90 Pfg. pro Pfd.
I. 20 e 10520 Pfg. Reis 15
30 77 20 zI 920 Zucker 77 77Gemiſchte Mandeln Pfund I10 Pfg.

45
10

mit

s

Rabatt

2

Riegelſeifen Wert 60 Pfg.
Sauerkohl 2 Pſd.
Große Heringe, 2 Stück 10
Maisſchrot per Ztr. 2.50 Mk.
Leinmehl S.Roggenkleie 6.25 Rabatt

W. Voigt's Nachfl.
ganze n hSee h S c S

r

ohne

Ich richte Montags und e
I Donnerstags Sendungen zu
h reinigender u. fürbender

Vertreter Konrad Müſler, Fahrradhandlung Annaburg. iel an die
Thür. Kunſtſärberei

Zu Konſirmations-Geſchenken Königseean Chewiſche WäſchereiV ſang und bitte um gefl. rechtzeitige
J Aufträge

iſt die un 95 Jahr h Hochmoderne Farben.I e e in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt G Albrecht Putzhandlg.

Berliner Volks- Zeitung emit illuſtriertem Sonntagsblatt S

Eine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen
der Reichs Hauptſtadt

m m 2 A b g.Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei. n
S SChefredakteur Karl Vollxath S z i Jc S

S

Die „Berliner Volks-Zeitung“ iſt die illigſte der täglich se en n ne deutſchen Zeitungen, eI ſie iſt eine unabhängige Zeitung, die mit den großen weltbewegendeg z 93 eI Problemen des 20. Jahrhunderts vertraut macht, die dem Volke Stein und Bild yauerer
zeigt was es iſt, was es kann und was es aus politiſchen, ſittlichen Holzdorferſtraße Annaburg Hpolzdorferſtraße

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
und wirtſchaftlichen Gründen tun muß, um den höchſten Zielen

Grabdenkmälern,
des Staatslebens und der Menſchheits- Entwickelung zuzuſtreben.

80 Pfg. monatlich
Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinſaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtufen,

bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches
Jm Roaman Feuilleton erſcheint demnächſt

Wandtaſeln und Firmenſchilder jeden Geſteins
in allen Preislagen,

Das Perlenhalsband von Burton E. Stevenſon

Waſchtiſch -Auſſätze und Marmorkies,

Mit dieſem bis zum Schluſſe hochdramatiſchen Detektiv Roman iſt

ſowie zur Mrneuerung alter Denkmäler.

Stevenſon in die vorderſte Reihe der Kriminal Romanſchriftſteller getreten.
J Es iſt eine Geſchichte im Sherlock Holmes Genre, die meiſterlich durch

e Fertige Denkmäler
in größter Auswahl am Platze

geführt, zu den beſten gehört, was auf dieſem Gebiet geſchrieben worden iſt.

S

Expedition der Berliner Volls-Zeitung, Berlin SW. 19.

Hören Sie schlecht?

Jeruſalemer Straße 46 49.

Wenn Sie ſchwerhörig ober taub ſind oder wenn Sie Ohrenklingen

z z vonfirmancden-
häben, habe ich etwas, das Jhnen

„JakKetts,
Damen dadets und Aamen Paletots e

in ſchwarz und farbig n denn von e e en

Damen Kragen. eKinder-Kragen,
Kinder Jaeketts

Und biete ich

in großer Auswahl eingetroffer

ar Quehl.
Gade SGiermit Mamen-Aufcruck

fertigt in beliebiger Anzahl (Schon von I Dutzd. ab) die

Buchdruckerei H. Steinbeiss.

Dieſe

De lumenſamen
Gemüſeſamen

De NRunkelnſamen
e Steckzwiebeln

Speiſezwieben
gibt in zuverläſſtgſter keimfähiger
Ware ab

Otto Horn, Gärtnexei
Villa Heckmann.

NB. Auch gebe großfrüchtige
e gohannisbeer-Sträucher
billigſt ab.

Cammemhbert-
Dessert- Kasse
Liünmiburger

und Lamdlcaäse
re SDtto Riemann.

Feinſte Schlutuper

Bratheringe
8 Liter-Doſe 3 Mk. einpfiehlt

Otto Riemann.

Sardinen in Hel,
große Doſe Mk. 1.50, kleine Doſe

Pfg. eipftehl t
Otto Riemann.

Alle Sorten
Sohreih- u. Briefpapiere

und Kouverts
empftehlt Herm. Steinbeit,

Buchdruckeret.

wenn dieſe als nicht echt nachgewieſen werden können. Dieſes über S
zeugende Blatt, nebſt einem belehrenden Buch über eine neue erfolg
reiche Behandlung im eigenen Heim, wird gratis und franko an jeden ſu I Jgeſchickt, der auf einer 10 Pfennig-Poſtkarte darum biltet. Adreſſe Statt besonderer Meldung

Margarete Kürsots

Kutolf Kahls

Prof. KeithHarvey, 117 Holborn, Abt. 105, London, Engl.

Verlobte

ſ

Zur bevorſtehenden neFrühſahrsausſagt Blutreiniguungs Thee

mit Saſſaparille
pc e pr v. e c lſehr wirkſam, in Paketen zu 50 Pf. eempfiehlt die e Annaburg, im März 1907

Apotheke Annaburg. e e e e

einpfehle ich alle Sorten

e v eLämereien
aus der Gemüſe und Blumenſamen-
Züchterei von Liebau Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
urmplage Sa

bei Kindern und Er
wachſenen (durch Ma-

R eee

e

et

verstarb nach schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Schwiegermutter

ma ltie Drög e
geb. DiecenicksAusnahmepreisse

in Schürzen, Unterröcke, Unterhoſen,
Hemden, Jnletts, Bettzeuge,

Kleiderſtoffe, HemdenBarchende,
Flanelle, Arbeitshoſen und Joppen.

G. Hollinmig's Soluumn.

den und Spulwürmer) beſeitigt man
am beſten im März. Als äußerſt
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokolade-
Wuran- Paställen

à Schachtel 50 Pfg.
Erhältlich in der

Apotheke Anna bung

im Alter von 70 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

chie frauern den Hieetenrbliſebeness
Fritz Dröge und Familie Helmer.

Annaburg, Bez. Halle, den 18. Marz 1907.
nachm. 3 Uhr statt.

r v e re Se

S S S
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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